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BEGRÜNDUNG

zum Bebauungsplan

t tAm Sender"

(Nr.  172)

PLANBEREICH

Der Planbereich l iegt  auf  der öst l . ichen SeiLe des Sbadtgebi .etes
ca .  1,2 km vom Zentrum der Stadt entfernt .

Das Plangebiet  is t  überwiegend von einer f re istehenden Einzel-
hausbebauung umgeben, nur im süden grenzt eine geschlossene
zweigeschossige Bebauung an "

Der Bebauunqsplan "Am Sender" (Nr.  17Z) umfaßt das Gebiet  zwischen
der Straße Ai i l  Sender,  der südl ichen Grenze der Flurstücke S, i .81,
77O und 177 der FLur J 46, dem Käte-Lassen- l l leg und der west l ichen
und nördl ichen Grenze des Flurstücks r49 der r lur  J 46

RECHTLICHE VOHSCHRIFTEN

?' ! - !eg! ! tgrulglcgel
Grundlage fÜr die Aufstel lung des Bebauungsplanessj-ncl  das Bundes-
bauqesetz (BBauG) mit  den auf ihm beruhenden Rechtsverordnungen
wie z.  B.  d ie Baunutzungsverordnung (BauNVO) und die Planzei ihen-
verordnung (P1anZV0.)  sowie die Lan.desbauordnung (LB0).

?,? - l  lä qbel l ! !  I  !E{ !p le!
Der Bebauungsplan wurde gemäß $ B BBauG aus dem wirksamen F1ächen-
nutzungsplan entwickel t ,  der dem Planbereich aIs k 'Johnbauf läche und
als GrÜnf1äche mit  der Zweckbest immung Dauerkleingärten, Sportplatz
und Spi-elplatz darstel l t .

STADTEBAULICHE MAßNAHMEN
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Mit der geplanten Ver lagerung der
kann das Grundstück einer anderen
den Bebauungsplan "Am Sender" (Nr.
handenen Kleingärten, für  d ie Schu
Spielplatz und eine ger ingfügige

NDR-Sendeanlage zum Fuchsberg
Nutzung zugefÜhrt ,  rverden, Durch

172) sol len im Bereich der vor-
lsportan 1e! l€D, den
baul iche Erweiterunq im Flahmen
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einer geordneten stödtebaul ichen Entwicklunq r j ie recl i t l ichen
Grundlagen geschaffen werden.

?'? - t r !  -  e!q-UeQ -Qcr-Uy! i  ! !e :  -  9e sye 1ee
Um dj-e im Planbereich vorhandenen Kleingärben weiterhin zu
sichern,  is t  der nördl iche Tei l  a ls Grürr f läche (Dauerklein-
gärten) festgesetzt .

Die Käüre-Lassen-Schule und die Goethe-Schule s ind unzurej  chend
mi. t  Sporbanlagen ausgestat tet ;  deshalb wurde der überwiegende
Bereich als Grünf l -äche (Sportanlage) aLrsgewi.esen. Hier können
die erforder l - ichen Spiel fe lder sowie die Lauf-  und Sprunganla-
gen untergebracht werden.

Da die Schulsportanlage von den beiden Schulen räum-l ich getrennt
1iegt,  is t  es erf  order l ich,  e i -n Gebäude zu err ichten, in c lem
Dusch- und Unrkleic jeräume sowie sonst i .ge für  d ie l r lutzung cler
Sportanlaqe notwendi-gen Räume untergebracht werden können. Eirre
enclgüIt  ige Auftei l  ung der Sport  F1äche in e j . r rzelne l lutzunqsbe-
reiche ist  zur levt  noch nicht  mö91: i  c l r .  Deshalb wird dr:rch text-
l i .che Festsetzung sicher! lestel .1. t , ,  daß Gebäude mrt  den o.  g.
Funkt ionen innerha lb der aIs Snortanlaqe f  estqeset zr-en Fl-ä che zu-
1ässig s ind.

Da das zur Zei t  vorhandene Spiel fe ld künft ig nichrt  mehr für  d ie
Öf f  ent l ichkei . t  zugängl ich sein wird,  is t  d ie Spi-elplatzf  läche
so bemessen, daß neben den aufzustel lenden Spielgeräten auch
ein Bolzplatz einger ichtet  werden kann

Eine verbleibende Restf läche, rJ ie zum Tei l  für  techniscl-re Zwecke
des Senders genutzt  wird,  so11 einer l r r lohnnutzung zugeführt  werden.
Die Art  der Nutzung, das Maß der Nutzt . rng und dj-e zul .ässige Zahl
der Vol lgeschosse or ient ier t  s ich an der in der Umgebung vorhan-
denen Nutzung,

3.1 -Qe[e1lEe{ct [e c i l r igb!v lse!
Notwendige fnfras'Lruktureinr i .chtungen wie Schulen,
sowie k i rchl iche und soziale Einr ichtungen srnd in der Umgebung
vorhanden.

?,!-Errg! l tsQylg
Die Dauerkleingärten sind durch vorhandene Zuwege vDm Adelbyer
Kirchenureg und der Straße Am Sender an die öf fent l ichen Verkehrs-
h,ege angebunden.

Die Sportanlagen können über die Heinr ich- Hertz-St: :aße bzw. den
Käte-Lassen-L' leg erreicht  werden. ln le i t .erhin gibt  es ei .ne bestehende
7-uf ahrL,smög1-ichkei t  vcln der Glücksburger Sblaße. Über:  d iese beiden
Zuwegungen ist  auch die Spielplat ,z.anlage angebunden. D:e Li lo l rnnutzung
ist  über die vorhandene Straße Am Sender erschlossen.

! , . ! -9!e1]p]ä!re
Die pr iverten Stel lpJätze für d. i .e Wohrrnutzung sind auf den Baugrund-
stücken nachzuweisen

a
-.1 -



")-J*

Durch tex 'b l iche Fes bsetzung i -st  v0rgesehen ,  c ioß cl ie f  ür  d ie
I le ingartenanlage erforder i j -chen stärrp1ätze an geeigneter
stel le innerhalb der Gr: i inf läche untergebracht oreidenl

9.9_lcrEple! ts
D-ie f  Ür das Plangeb j -et  er forder l . ichen öf  f  ent l  j  chen Parkplätze
!1!d an geeigneten stel len im Adelbyer Kirchenweq, in der
G1ücksbulger straße bzw. in der Mommsenstraße voihanden.

?.7 -9r ! l  !gt !  9 e!  3 e!e e!
Der im PlangeLr iet  vorherndene erhal 'benswerte Baumbestand ist
durch entsprechende Festsetzunqen in seinem Bestand geschützt .
ldei terhin so11en im Rahmen der Ausgestal tung der spoi tanlagen
'  rdes spielplatzes die Nutzungen durch entspr:echencre An-

pf l?nzungen von einander getr :ennt urerden" Auch gegenüber der
östLich der sclrulsportanlage vorgesehe wolrrrnutzung sowie
gegenÜber der sÜdl ic l r  an den SpieJ.pJatz anqrenzenclen vorhandenen
hlohnbebauung muß eine wirkungsvol . -1e Grünabschirmung vorgesehen
werden.

9.9-9l te9srvlg
Durch den Bebauungsplan werden
f olgt  gegl iedert :  WohnLrauf Iäche

Grünf lächerr
Gesamtf läche

die vorhandenen F1ächen wie
0, 52 ha
2,54 ha
3;06-Tä

?.9_(g: lg!_qgf städtebaul j .chen Maßnahmen

Nach den Vorschr i f ten der SS I27 f f  .  Bunclesbaugesetz in Verbindung
mit  der Erschl ießungsbei t ragssatzung erhebL die Stadt Flensburg
einen Erschl ießungsbei t rag für die erstmal ige endgül t ige Herstel lung
der Erschl ießungsanJ-age und zblar j .n Höhe von 90 %- der Erschl ießungs-
auf wandes von dön Eiqäntümern bzw. Erbbauberech'bigten der er:schlosse-
nen Grundstücke. Der Stadtantei l  beträgt 10 %.

Sof ern ein Erschl ießungsbei t rag n j .cht  in Betracht komrrr t ,  Brhebt die
Stadt Flensburg zur '  Deckung des Aufwandes für die Verbesser iung sowie
den Aus- und UmUau von beräi ts erstmal iq endgüIt ig hergestel l len
Straßen, Wegen und Plätzen gemäß g B Koämunalabga6engesetz in Ver-
bindung mit  rJer Straßenbei t ragssatzung von den Grundstückseigentümern
bzw. von denen an der Nutzung der Grundstücke dingl ich Berecnt i"gten,
denen der Ausbau Vortei le br ingt ,  e inen Ausbaubei t rag. [J ieser l iegt
zwischen 25 und 75 % des Ausbauaufwancles.

Dj-e Kosten der Grundsbücksentwässel :ung gehören zu den Einr ichtungen
der städt ischen Abwassenanlagen, deren Herstel lungskosten durch An-
schl !ßO9iträge nach dem Kommunalahrgabengesetz sowie der Bei t rags-
und Gebührensatzung der stadt Fl-ensburg gedeckt werden.

SONSTIGES

4.1,

In der Nähe des Plangebietes verkehren die Busl in ien 3 r-rnd 7 (  in der

9{tg! !  1 I  g lq l  _ l*rsonen rrah v erk ehr
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Bismarckstraße) und die Linien 10 und t I  ( in der Gtücksburger
Straße )  .

! ,? -Yel :  -  e!q -  Er!9erss!9
Die Versorgung mit  Wasser und Fernwärme sowie di .e Abfal lbesei t i -
gung ist  gesichert .  Die Entsorgung erfolgt  durch die zentrale
A b w a s s e r k I ä r a n I a g e .

Im Auftrage


